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ooll beroähren oom Ähoneftrand bis an den
Khein 3ur Seit der 2Tot in <Shren. £Den Stacken

beugen roir noch nicht, roo uns das Äecht 3ur
6eite. ©eduld roird uns 3ur erften Pflicht, 23er-

trauen unfre 3roeite, die größte aber: (Einigkeit 1

nicht deutfeh', nicht roelfches Sühlen, gen fremden

21nfturm ftets bereit roenn er uns roill um-
fpülen; oereint in Sreude, Sreu und 2Tot als
echte Schroei3ermannen, dies fei für uns das fiaupt-
gebot und foll uns eng umfpannen.

2ïïag ßunger und (Entbehrung auch 3ur 3eit
uns fchroer bedrücken, roir halten Stand nach
25äterbrauch mit fiarkem 2irm und Lücken.
2Sir roollen ftark und einig fein, gut brüderlich
gefinnt, durchhalten feft roie Selsgefteln denn

nur: 2Iüt nahiah groünntl z.

21 u f der 3>amroarj.
Gs ifl Uur3 oor 2Ritternacht. Ser lehte

28agen 2Ir. 6 fährt nach dem 2?igiplah.
21m 3entral fteigt ein Ôremder ein. (Ss

find nur drei îperfonen im 28agen. Ser
Sremde oerlangt Clnioerfität. Ser
Kondukteur reifjt ein Sillett ab, roartet bis der
Sremde, übrigens ein junger, eleganter ßerr,

ihm das ©eld gibt denn kein Jlädtifcher
Kondukteur roürde fo roeither3ig fein, das
Siliert oorher aus der ßand 3U geben, als
bis er im Sefihe des (Beides i|l der
fremde ßerr fucht in3roifchen in allen S£a-

fchen nach 2ïïûn3e, aber umfonR. Schließlich

greift er in fein portefeuille, 3ieht eine
ßunderternote und reicht pe dem Kondukteur.

Sarauf der Kondukteur: 3ch kann
nicht roechfeln!" Ser Sremde, etroas über-
rafcht über den barfchen Son: 3ch habe
aber leider keine 2TIün3e, mein ßerr."
Ser Kondukteur: Sann geben Gie mir
diefe Kote, notieren Gie meine Kummer
Gie können fie dann morgen auf unferm
Sureau roieder holen."

Ser Sremde roeift diefe Sumutung mit
Kecht 3urück. Ser Kondukteur: Sann
müffen Gie eben ausfteigen." Gr iR im
Segriff, die ©locke 3um Knhalten 3U 3iehen.
3n diefem Kloment tritt ein anderer fremder
ßerr auf den ©emaferegelten 3U, oer-
neigt fich und fagt: ©eRatten Gie, mein
ßerr, darf ich JJhnen mit diefer Kleinigkeit

aushelfen?" Ser Sremde nimmt dankend
an. 2Sie roenn nichts gefchehen roäre, geht
der andere grüßend an feinen Slat} 3urück.
6s iR ein SSeltmann.

3er Kondukteur kriegte roegen diefer
G3ene einen roten Kopf ficher hat er
den Sremden trotj dem ßunderterfchein
für einen Gchroindler gehalten. Kationales
KTi&trauen, roas roill man? vnaM

Stagniere
3er 2Sagnière möcht' raffeln mit
Sem Gabel, roeil fich Seutfchland roehrt;
Soch roenn uns die Gntente tritt,
Sann roird uns das 3U Kecht befchert.

O, 2Sagnière, tu' nicht ergrimmt
ünd fpiele nicht den Sramarbas
Klan merkt die Kbficht, roird oerRimmt.
Und dankt für folchen faulen Gpafj.
Clnd bift du hundertmal Sartei,
Go fei's im Rillen Kämmerlein
GonR müßte auf dein grob' ©efchrei
Sie Kntroort bald noch gröber fein!

Jioliticus

Hotel Wanner
Bahnhofstr. 80 Zürich Inh.: Ii. Schmidt

Altbekanntes Restaurant
Parterre und I. Etage.

Tägliche Spezialplaften:

Hors-d'oeuvre, Fische u. Genüget
Reale Weine Bier vom Fass
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DU PONT"
Prima Küche und Keller.

Die vorzüglichsten Hürlimann-Biere, hell und dunkel.

Spezialität: STERNBRÄU.

EHRENSPERGER-WINTSCH.1456

i Restaurant Augustiner |
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse Telephon 3269

« Gute Küche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel, «
Für Vereine nnd Gesellschaften stehen im I. Stock

4 Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle. £

Käsernenstr. 15
SihlbrückeHelvetia

Täglich 2 Konzerte
Elite-Damenkapelle :: Direkt.: Jos. Strohbach

Original Wiener -Küche

Restaurant

Krokodil
Langstrasse Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu massigen Preisen

Je Sonntags und Donnerstags
KONZERT

Ks empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähriger Küchenchef im Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P. Jeckli

Ob. Hirschengr. 10

ZUrich 1.

Conditorei - Kaffeehalle
Usteristrasse 13 (Löwenplatz).

Eine Tasse guten Kaffee mit Milch 10 Rp.
Alle Sorten gute Wähen.
:-: Feinste Patisserie. :-:

1439

Verschiedene feine Liqueure zu massigen Preisen.

CAFE $PEISERE$TAURANT
Täglich zwei Konzerte
erstkl. Damen Kapellen

Gute bürgerliche Küche.
Empfiehlt sich höfl. Gottlieb Zumsteg.

Telephon 5516.

z. Roten Ochsenrestaurant

Storchengasse 23 1518

Fein« Küche, rein gehaltene Weine, prompte Bedienung.
Mittagstisch von 80 Cts. bis Fr. 1.50
Abendessen von 60 Cts. bis Fr. 1.

Samstag und Sonntag Konzerte :- Empfiehlt sich Inh.: R. JSLER.

UariéteMftrrrf)Pn
¦
i Ständig wechselndes u. unterhaltungsreiches Programm.

Höfl. ladet ein E. Nagler-Kaegi.

P

K. Benkert
Brynerstr.

Hochzeits-, Privat- u. Spazierfahrten. Tag- U. Nachtbetrieb. " Z Ü M C h

AUTO-FAHRTEN

Rote und Blaue Kodier erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizerg.

voll dewäkren vom Rkonesiranä bis an clen

Rkein zun !Zeli der Not ln Ekren. Den Nacken
beugen wir nock nlckt, wo uns clas Reckt zur
Seite. Geäulä wircl uns zur ersten Pflickt.
Vertrauen unsre zweite. clie größte aber: Einigkeit!

nickt äeutsck'. nickt welsckes Sünlen, gen srem-
clen Ansturm stets bereit wenn er uns wi»
umspulen: vereint In Sreuäe. Treu unci Not als
eckte Sckweizermannen. clies sei für uns clas kZaupt-
gebot uncl soll uns eng umspannen.

Nlag kZunger uncl Entbekrung auck zur IZeli
uns sckwer deärllcken, wir kalten Stancl nack
Näterbrauck mit starkem Arm uncl Rücken.
Wir wollen stark unci einig sein. gut drüclerllck
gesinnt. äurckkalten sest wie Selsgestein clenn

nur: Nütnaklakgwünntl zz.

Schweizerisches

Aus cier Tramwag.
Cs ist kurz vor Mitternacht. Der letzte

Wagen Nr. 6 säbrt nack ciem Rigipiatz.
Am ^Zentral steigt ein Sremder ein. Es
sinci nur clrei Personen im Wagen. Der
Sremde verlangt «Universität. Der
Rondukteur reißt ein Billett ob. wartet bis der
Sremde. übrigens ein junger, eleganter Kerr.

ikm das Geld gibt denn kein städtischer
Rondukteur würde so weitkerzig sein, das
Billett vorker aus der Kand zu geben, als
bis er im Besitze des Geldes ist der
sremde Kerr sucbt inzwischen in allen
Tasten nach Münze, aber umsonst. Scbließlicb

greift er in sein Portefeuille, ziebt eine
Kunderternote und reicbt sie dem Rondukteur.

Darauf der Rondukteur: Ich kann
nicht wechseln'." Der Sremde. etwas über-
rascbt über den barschen Ton: Ich babe
aber leider keine Münze, mein Kerr."
Der Rondukteur: Dann geben Sie mir
diese Rote, notieren Sie meine Rummer
Sie können sie dann morgen aus unserm
Bureau wieder nolen."

Der Sremde weist diese Zumutung mit
Reckt zurück. Der Rondukteur: Dann
müssen Sie eben aussteigen." Er ist im
Begriff, die Glocke zum Ankalten zu zieken.

In diesem Moment tritt ein anderer fremder
Kerr auf den Gemaßregelten zu.
oerneigt sicb und sagt: Gestatten Sie. mein
Kerr. dars ick Iknen mit dieser RIeinigkeit

ausneisen?" Der Sremde nimmt dankend
an. Wie wenn nicbts gescneben wäre, gebt
der andere grüßend an seinen Piah zurück.
Es ist ein Weltmann.

Der Rondukteur kriegte wegen dieser
Szene einen roten Rops sicher bat er
den Sremden trotz dem Kunderterschein
sür einen Schwindler gebalten. Rationales
Mißtrauen, was will man? Anài

Wagnière
Der Wagnière möckt' rasseln mit
Dem Sabel. weil sick Deutscbland webrt:
Dock wenn uns die Entente tritt.
Dann wird uns das zu Reckt bescbert.

(Z. Wagnière. tu' nickt ergrimmt
«Und spiele nickt den Bramarbas
Man merkt die Absickt. wird oerstimmt.
«Und dankt sür solcken faulen Spaß.
«Und bist du bundertmai Partei.
So sei's im stillen Rämmerlein
Sonst müßte aus dein grob' Gescbrei
Die Antwort bald nock gröber feint
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Eins l's.sss guten Xakkss mit Wieb 1V kp.
^.lis Lort.su gute VZ-Ken.
:-: Deinste ?s,tisssrie. :-:
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Versebisàsns keine liqueurs ?u mässisen preisen.

Isgliolll 2«,iSii iXon2vrte
erstkl. vsmen iXspellen

lìute dlirgorlioks Itllorils.
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